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„IHRE WERBEANZEIGE BEI 
TRITTAU ONLINE BUCHEN“
Werbung mit nachhaltigem Effekt. 
Sichern Sie sich für Ihr Unternehmen 
einen Platz im nächsten Trittau Online 
Magazin.

Gerne unterbreiten wir Ihnen ein auf Sie 
zugeschnittenes Angebot.

Kontaktieren Sie uns gerne unter:
redaktion@trittau-online-magazin.de.

AnzeigeAnzeige
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ÄRZTE IN TRITTAU

GEMEINDE TRITTAU

ALLGEMEINMEDIZIN

Karen Hartwig 
Bahnhofstr. 37
22946 Trittau

Tel.: 04154/ 81 0 88

Dr. Matthias Johansons
 Kirchenstr. 34 
22946 Trittau  

Tel.: 04154/ 2305 
E-Mail: praxis@johansons.de

Dr. E. Pohl
 Kirchenstr. 38a

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 8 10 18

 www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Petra Kußmann
Trittauer Str. 26b
 22946 Großensee
Tel.: 04154/ 6191

 www.praxis-kußmann.de

Frau Dr. medic. Lia Krüger 
Rausdorfer Str. 35 

22946 Trittau 
Tel.: 04154/ 3508

AUGENHEILKUNDE

Dr. Martin Heidemann 
Europaplatz 3
 22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 82 72 0 
www.augenheidemanntrittau.de

FRAUENHEILKUNDE

Kerstin Hagen-Torn & Dr. Andrea Zingel 
Bahnhofstr. 37  
22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 810 48

Frau Kurtulus & Dr. S. Griese 
Kirchenstr. 38a 
22946 Trittau

 Tel.: 04154/ 8 10 18
E-Mail: info@shakra-griese.de

www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Der Bürgermeister
Europaplatz 5
22946 Trittau

Tel.: 04154 / 80 79 - 0
Fax: 04154 / 80 79 - 75

E-Mail: info@trittau.de
Web: www.trittau.de

Öffnungszeiten

Weitere Termine nach Vereinbarung

Montag:  07.00 - 12.30 Uhr
Dienstag: 08.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch:  geschlossen
Donnerstag:  15.00 - 18.30 Uhr
Freitag: 08.30 - 12.30 Uhr

Das Schönaubad Trittau – Erfrischen am 
Rande der Hahnheide

Öffnungszeiten:

Montag
13.00 - 20.00 Uhr

Dienstag
07.00 -13.00 Uhr / 14.00 - 20.00 Uhr

Mittwoch
06.30 -13.00 Uhr / 14.00 - 20.00 Uhr

Donnerstag
07.00 -13.00 Uhr / 14.00 - 20.00 Uhr

Freitag
06.30 -13.00 Uhr / 14.00 - 20.00 Uhr

Samstag
09.00 -13.00 Uhr / 14.00 - 20.00 Uhr

Sonntag
09.00 -13.00 Uhr / 14.00 - 20.00 Uhr
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                                zzgl. NK + KautionMiete p. M.: €1.440,-

Wunderschöne Wohnung 
mit Dachterrasse und 
Tiefgaragenstellplatz am 
Alsterlauf in 22337 Hamburg 

Wohnfläche:         ca. 74 m²
Baujahr:         ca. 1999
Energieausweis:     Verbrauchsausweis:      

        100,5 kWh/(m²a),
                                  Gas-Heizung,
                                  Klasse: D

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 04154-795901 www.Thonhauser-Immobilien.de

NEU

Anzeige

Kundendienst  ·   Wartung Öl + Gas  ·   Solar  
Rohrreinigung ·   Flachdachsanierung  

Tel.: 04154 67 66  ·  Mobil: 0179 516 80 95 
Fax: 04154 999 24 30 · Mail: info@rundtechnik.de   
Internet : www.rundtechnik.de 
Sieker Str. 1a  ·   D-22946 Großensee    

Anzeige

TRITTAU

Trittau  –  Der Maler- und Lackiererberuf liegt Andreas Men-
ken im Blut, denn den Spaß am Umgang mit Pinsel und Far-
be hatte er sich schon früh bei seinem Vater abgeguckt. Der 
hatte schon im selben Handwerksbetrieb gelernt wie später 
sein Sohn, der am 1. August sein 25-jähriges Firmenjubiläum 
mit der Malerei Menken in Trittau feiert. „Ich bin mit Leib 
und Seele Handwerker“, erklärt der Jubilar, der mehrere Jahre 
stellvertretender Obermeister der Maler- und Lackiererin-
nung Stormarn war und dort bis heute im Gesellenprüfung-
sausschuss sitzt. Er erinnert sich noch gut an seine Ausbil-
dung und die damals geltende Aussage „Lehrjahre sind keine 
Herrenjahre“. Aber er hatte Glück mit seinem Lehrherrn. 
1982 schloss er seine Lehre mit guter Note ab, wurde dritter 
Landessieger und entschied sich nach einigen Gesellenjahren 
erneut die Schulbank zu drücken. Mit 24 Jahren hielt er seinen 
Meisterbrief in der Hand. Von da an ging es Schlag auf Schlag. 
Zunächst blieb er im selben Betrieb, in dem er zuletzt als Ge-
selle angestellt war. Dann folgte der Wechsel in einen größer-
en Malereibetrieb nach Hamburg, wo er bereits nach weni-
gen Monaten die Leitung von zwei Betrieben mit 11 und 20 
Mitarbeitern übernahm und Prokurist wurde. Bestärkt durch 
den Erfolg und die anvertraute Verantwortung entschloss sich 
Andreas Menken zur beruflichen Selbständigkeit. „Handwerk 
hat nach wie vor goldenen Boden“, erklärt er, „und ich wollte 
unbedingt selbst einen eigenen Handwerksbetrieb aufbauen.“ 
1996 war mit der Firma K. H. Funck in Klinkrade die richtige 
Malerfirma gefunden. Der Inhaber suchte einen Nachfolger, 
der sein kleines Unternehmen und die vier beschäftigten Ge-
sellen nach seinem Eintritt ins Rentenalter weiterführt. Drei 

25 JAHRE MALEREI MENKEN

Jahre später zog die Firma nach Trittau um, wo Andreas Men-
ken ein neues Firmengebäude im Gewerbegebiet Nord baute 
und in Malerei Menken umfirmierte. Heute sind im Trittauer 
Betrieb 17 Mitarbeiter beschäftigt - ein Meister, 14 Gesellen, 
2 Auszubildende und eine Bürokraft. 24 junge Menschen hat 
Andreas Menken inzwischen erfolgreich ausgebildet. Viele 
sind noch bei ihm beschäftigt. Und das neueste Teammitglied 
beginnt seine Ausbildung am 1. August.                       ▪ (JPG)
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Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -

Martin Sieg - Ihr Experte in Trittau
0171-500 33 88 | service@msfinanzkonzepte.de
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Martin Sieg

„FINANZIERENWAR NOCH NIE SO EINFACH.“

+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -

W
W
W
.M

SF
IN

AN
ZK

O
N
ZE

PT
E.

D
E

+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Anzeige

SECHS LKW MIT HILFSMIT-
TELN AUF DEM WEG IN DAS 
KRISENGEBIET 
Über die Futterhilfe Nordrhein Westfalen organisierten Mit-
arbeiter der Firma Bursped einen Hilfskonvoi. Zuvor mussten 
Abladestellen organisiert werden, somit landen die Hilfsgüter auch 
dort wo man diese Dinge dringend benötigt. Dokumente für den 
Konvoi mussten beschafft werden und dann galt es noch Spenden 
zu sammeln. Ein organisatorischer Aufwand, der bei solchen Ak-
tionen dringend notwendig ist. Der Fuhrparkleiter der Firma Bur-
sped zeigte sich begeistert von der Idee und dem Einsatz seiner 
Mitarbeiter und gab folgende Antwort auf die Frage, ob die Idee 
umzusetzen wäre: „Attacke!“ Schnell wurden über Landwirte die 
nötigen Heu - und Strohballen gespendet und die LKW beladen. 
11 Fahrer machten sich am 25.07.2021 auf den etwa 600 Kilom-
eter langen Weg. Neben Heu - und Strohballen werden auch 20 
Tonnen Lebensmittel in die Region gefahren. Alle Fahrer und das 
Unternehmen machten diese tolle Aktion  völlig unentgeltlich.
                                                         ▪ (JPG)

REGIONAL

Kuddewörde – Gäste und das Team vom 
italienischen Restaurant IL CAMINET-
TO haben lange am Abend des 11.07.2021 
zittern müssen. England und Italien lief-
erten sich ein starkes Finale zur Fußball Eu-
ropameisterschaft. Am Ende konnten sich 
die Italiener im Elfmeterschießen durchset-
zen und sind nun Europameister. Dieser Sieg 
wurde natürlich ordentlich gefeiert.  ▪(JPG)

FREUDE IM 
IL CAMINETTO ÜBER 
EM TITEL
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SOLDATEN DER BUNDESWEHR RÜCKEN AUS DEM 
STORMARNER GESUNDHEITSAMT AB
Dank sinkender Inzidenzen und einer spürbaren Entlastung 
im Kampf gegen das Coronavirus für alle Mitarbeitenden 
im Gesundheitsamt des Kreises Stormarn endet mit dem 
heutigen Tag für insgesamt 28 Soldatinnen und Soldaten 
des Aufklärungsbataillons 6 aus Eutin ein ganz besonderer 
Einsatz.

Seit acht Monaten, genau seit dem 01.11.2020, waren Sie 
im Gesundheitsamt des Kreises Stormarn eingesetzt, um 
gemeinsam mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Verwaltung die Kontrolle über die dritte Welle der Pande-
mie zu behalten.

Zu ihren Aufgaben gehörte dabei:

Die Kontaktnachverfolgung von Personen mit Wohnsitz im 
Kreis Stormarn, die als Kontaktpersonen von COVID-Pos-
itiven aus anderen Kreisen, Bundesländern ermittelt waren
Wenn erforderlich, auch die Ermittlung / Kontaktnachver-
folgung von Infizierten aus dem Kreis Stormarn
Die Nachverfolgung von Kontaktpersonen von Infizierten 
aus dem Kreis Stormarn
Anforderung von Kontaktpersonen-Listen
Indexanforderungen (Index =infizierte Person) aus anderen 
Kreisen / Bundesländern für Stormarner Kontaktpersonen
Der stellvertretende Landrat, Erster Kreisrat Joachim Wag-
ner, würdigt die tolle Arbeit der Soldatinnen und Soldaten-
Erster Kreisrat Joachim Wagner bedankte sich in Anwesen-
heit von Kreispräsident Harmuth sowie Oberst Schneider, 
Kommandeur des Landeskommandos Schleswig-Holstein 
und seinem Stellvertreter in der Reserve, Oberst Wachholz, 
für den unermüdlichen Einsatz.

„Ohne die schnelle und unbürokratische Hilfe der Bundes-
wehr in dieser Ausnahmesituation wäre es dem öffent-
lichen Gesundheitsdienst schwer gefallen, eine der 
wichtigsten Aufgaben zur Bekämpfung der Verbreitung des 
Virus, die Kontaktnachverfolgung, aufrecht zu erhalten.

Sie haben sich schnell eingearbeitet und jederzeit ihre Be-
reitschaft gezeigt, sich zum Wohle der Stormarner Bürger-
innen und Bürger einzusetzen.“ so Wagner in seiner Dan-
kesrede.

Kreispräsident Hans-Werner Harmuth übergibt ein kleines 
Präsent„Auch wenn die Pandemie noch nicht besiegt ist, 
kehrt für Sie, kehrt für uns alle ein Stück weit Normalität 
zurück. Jetzt können Mehrarbeitsstunden abgebaut werden, 
Hilfe aus anderen Bereichen der Verwaltung kann wieder 
in die eigentlichen Verwendungen zurück, verschobener 
Urlaub endlich angetreten werden.

Auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Gesund-
heitsamtes und allen anderen, die an der Bewältigung der 
Pandemie mitwirken, herzlichen Dank für die seit März 
2020 gezeigte, nahezu durchgehende Einsatzbereitschaft.“ 
so Wagner weiter.

Mit einem kleinen Präsent wurde die Truppe dann verab-
schiedet. Gut zu wissen, dass, sollten steigende Fallzah-
len es erfordern, die Bundeswehr signalisiert hat, wieder 
„Gewehr bei Fuß“ zu stehen.                                                        ▪(PM)
                                                                                                                                                       

REGIONAL | D A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE
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IHRE ZINGELMANN-GRUPPE
Bauleitverfahren, Planung, Abbruch, Erschließung und Vermarktung direkt durch uns! 

Bauleitverfahren 
Projektierung
Vermarktung

www.bauland-24.com
info@bauland-24.com

Telefon 04154/898 12 13

Abbruch
Erschließung

Erdbau

www.zingelmann-trittau.de
info@zingelmann-trittau.de

Telefon 04154/993 67-0

Betriebsaufgabe?
Wir kaufen Ihren Hof !

Anschrift: Eichenweg 6 in 22964 Dahmker

***LESERBRIEF***
Liebe Steffi,
es ist mir ein persönliches Anliegen, etwas nachzuholen, was 
leider erwartungsgemäß durch die Vereinsführung versäumt 
worden ist: Für Dein Engagement, Herz und Zeit als Fußball-
trainerin den allerherzlichsten Dank auszusprechen!
Seit den „Bambinis“ vor 7 Jahren hast Du das Team begleitet 
und es bis in die höchste Spielklasse, D-Jugend-Verbandsliga, 
geführt, in der wir gemeinsam ungeschlagen blieben.
Als Trainerin hast Du geschätzt 2.000 Mal Schnürsenkel ge-
bunden, Stutzen angezogen, Hosen gesucht, Wäsche gemacht, 
Kinder gefahren und Tränen getrocknet.
Zeitweise zusätzlich eine zweite Mannschaft übernehmen? 
Kein Problem!
Randerscheinungen wie herausfordernde Elterndialoge und 
das Behaupten in der Männerdomäne „Fußball“ prallten an 
Dir ab wie das Wasser an der Ente.
Neben dem gleichen Geburtsdatum teilen wir gemeinsam 4 
passionierte, erfolg- sowie ereignisreiche Jahre als Trainer-
team, auf die ich sehr gern zurückblicke. Natürlich schaue ich 
auch nach vorn und Du kannst Dir sicher sein, dass Du im neu-
en Verein SSV Großensee immer einen Platz und Rolle wirst 
haben können.
Frauenteam 2022?
Beste Grüße
Piotr Staczek
P.S. Es bleibt nur noch die Frage: Wer hat den Schlüssel?

| REGIONALD A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE

SPERRUNG IN GRANDE NOCH 
BIS SEPTEMBER 
Der Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr Schleswig-Hol-
stein (LBV.SH) teilt mit, dass seit  21. Juni 2021 die Ar-
beiten für den Ersatzneubau der Brücke im Zuge der L 
94 über die Helkenbek bei Grande begonnen haben. Die 
alte Brücke aus dem Jahr 1955 wird durch eine neue 
Brücke ersetzt. Die gesamte Baumaßnahme soll voraus-
sichtlich bis zum 30. September 2021 abgeschlossen sein.
 Aus Gründen der Verkehrssicherheit, des Arbeitsschutzes und 
der Bauqualität können die Arbeiten vom 21. Juni (ab 9:00 
Uhr) bis zum 13. August 2021 nur unter Vollsperrung der L 
94 im Bauwerksbereich stattfinden. Die ausgeschilderte Um-
leitung verläuft für den Fahrzeug-, Fußgänger- und Radver-
kehr über die K 99 und die L 160 und umgekehrt. Die Zu- und 
Abfahrt zur B 404 aus Richtung Trittau ist frei. Anschließend 
bedarf es für die übrige Bauzeit bis voraussichtlich zum 30. 
September 2021 lediglich einer halbseitigen Sperrung der 
L 94. Der Verkehr wird durch eine mobile Ampel geregelt.
Die Verkehrsführung wurde regulär mit der Polizei, dem 
Kreis, dem Buslinienbetreiber, dem Rettungsdienst, den Ge-
meinden und Amtsverwaltungen abgestimmt. Der LBV.SH 
bittet sich auf die erforderliche Baumaßnahme einzustellen 
und um rücksichtsvolles Verhalten zum Schutz der Menschen 
auf der Baustelle. Die Kosten in Höhe von rund 580.000 Euro 
trägt das Land.                                                       ▪ (landsh)

AUF WANDERSCHAFT QUER 
DURCH DEUTSCHLAND BIS 
NACH SKANDINAVIEN 
Bad Oldesloe – Martin ist bereits seit 1,5 Jahre auf Wander-
schaft, sein Kumpel Sixtin bereits seit 2,5 Jahre. Von Bad Ol-
desloe soll der Weg nun nach Fehmarn und anschließend nach 
Skandinavien führen. Zuvor haben Martin und Sixtin schon 
ganz Deutschland gesehen und waren auch in der Schweiz. 
Die jungen Handwerker, die drei Jahre und einen Tag oft in 
ganz Deutschland oder in Europa unterwegs sind, um auch 
beruflich neue Erfahrungen zu sammeln, dürfen in dieser Zeit 

ihren Heimatort nicht betreten. Für die jungen Menschen ist 
es üblich, in den Rathäusern der Ortschaften, die auf ihrem 
Weg liegen, vorbeizuschauen. Dann gibt es dort einen Stem-
pel der Stadt oder Gemeinde in ihr Gesellenbuch und einen 
kleinen Betrag als Verpflegungszuschuss. Damals war das 
Wandern durch die Welt nach der Lehre und bestandener 
Gesellenprüfung noch Voraussetzung um den Meistertitel 
zu erhalten.                                                         ▪ (JPG)
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IHRE ZINGELMANN-GRUPPE
Bauleitverfahren, Planung, Abbruch, Erschließung und Vermarktung direkt durch uns! 

Bauleitverfahren 
Projektierung
Vermarktung

www.bauland-24.com
info@bauland-24.com

Telefon 04154/898 12 13

Abbruch
Erschließung

Erdbau

www.zingelmann-trittau.de
info@zingelmann-trittau.de

Telefon 04154/993 67-0

Betriebsaufgabe?
Wir kaufen Ihren Hof !

Anschrift: Eichenweg 6 in 22964 Dahmker
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ABGEDREHT: VIER NEUE FOLGEN „NEUES AUS BÜTTENWARDER“ 
MIT PETER HEINRICH BRIX
Für die NDR Kultserie „Neues aus Büttenwarder“ sind vier 
neue Folgen erfolgreich abgedreht worden. Zum ersten Mal 
wird über mehrere Episoden eine fortlaufende Geschichte er-
zählt: Bauer Adsche Tönnsen (Peter Heinrich Brix) soll von 
Brakelmanns Hof vertrieben werden, weil Bürgermeister 
Griem (Jürgen Uter) ganz andere Pläne mit dem Hof hat. Nach 
und nach begreift Adsche, dass sein Zuhause einem Trup-
penübungsplatz weichen soll. Adsche ist verzweifelt und sucht 
Hilfe bei den Mitgliedern seiner Familie. Doch Schwester 
Ylvie (Suzanne von Borsody) hat eigene Sorgen und Jürgen 
Seute (Dirk Martens) baut gerade ein neues Business auf. Fa-
talerweise ist Onkel Krischan (Hans Kahlert) bei einer Nacht 
und Nebelaktion verschwunden und schickt nur kryptische Na-
chrichten. Wer kann also Günther Griems eigennützige Pläne 
stoppen? Wie gut, dass parallel Bürgermeisterwahl ansteht 
und der amtierende Bürgermeister jetzt jede Stimme braucht. 
Wirt Shorty (Axel Olsson) und Stallknecht Kuno (Sven Wal-
ser) sind hin- und hergerissen, wen es zu unterstützen gilt.
 Die Folgen 95 bis 98 wurden bis zum 13. Juli in Granderhei-
de und Grönwohld gedreht. Die Bücher schrieb „Büttenward-
er“-Hausautor Norbert Eberlein. Regie bei der Serie führte 
zum ersten Mal Stephanie Stoecker („Notruf Hafenkante“). 
Hinter der Kamera stand erneut Maximilian Lips, Produzent 
war wieder Valentin Holch (Polyphon Film- und Fernsehge-
sellschaft). Die Redaktion hat Diana Schulte-Kellinghaus. 
Das NDR Fernsehen zeigt die neuen Episoden „Versuchung“, 
„Ideenkralle“, „Feuer frei“ und „Kaolition“ voraussichtlich im 
kommenden Weihnachtsprogramm.                               ▪(NDR)

| REGIONALD A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE
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Anzeige

REGIONAL | D A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE

NACHBARSCHAFTS-
INITIATIVE STELLT 
KINDERBUCH TAUSCH-
SCHRANK AUF
Lütjensee – Die Nachbarschaftsinitiative das 
Lüttje Nettwerk, hat in der Hamburger Straße 
einen Tauschschrank für Kinderbücher auf-
gestellt. Auf Höhe der Hausnummer 74 steht 
der Schrank nun und erfreut sich großer Belieb-
theit. Tauschschränke für Bücher liegen immer 
mehr im Trend. Ein ausschließlicher Kinder-
buch Tauschschrank ist aber eher selten. Die 
Nachbarschaftsinitiative das Lüttje Nettwerk 
organisierte auch schon Nachbarschaftsrallye 
und eine Müllsammelaktion. Aufjedenfall eine 
Initiative, die der Gemeinde sehr gut tut.  ▪(JPG)

Anzeige
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EINE STRASSENBAHN 
ROLLT AUF DER 
AUTOBAHN 1 
Schon aus der Ferne fiel der 50 Meter lange 
Schwertransporter mit seiner besonderen La-
dung auf, der auf einem Parkplatz kurz vor 
Bad Oldesloe auf seinen Start wartete. Eine 
nagelneue Straßenbahn hatte der Schwer-
transporter geladen. Gegen 02:00 Uhr 
konnte sich am 28.07.2021 das Gespann 
dann in Richtung Norden in Bewegung 
setzen.                                             ▪(JPG)

Anzeige

| REGIONALD A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE
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INSEKTEN-TANKSTELLEN ERBLÜHEN AN STRASSEN-
RÄNDERN IM ECHTEN NORDEN
Mehr und mehr leuchtend-gelbe Klappertöpfe 
schmücken die Straßenränder in Schleswig-Holstein. 
Diese wunderschöne Wilde: der Klappertopf, eine 
heimische Wildpflanze mischt das Einheitsgrün an 
den Straßenrändern in Schleswig-Holstein auf und 
steht gerade in voller Blüte! Seit Projektstart vor 
zwei Jahren, im Herbst 2019 konnte sich die schle-
swig-holsteinische Wildpflanze, im Fachjargon Rhi-
nanthus, etablieren. Rund 50 Hektar, umgerechnet 
wären das rund 500 Kilometer entlang der Straßen 
in Schleswig-Holstein, sind seit Projektstart schon 
geschafft! Ein echter Erfolg des „Klappertopf“-Pro-
jekts der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein 
gemeinsam mit dem Landesbetrieb Straßenbau und 
Verkehr Schleswig-Holstein (LBV.SH). „Die bisher 
angesäten Klappertöpfe entwickeln sich in diesem 
Jahr besonders gut. Überall dort, wo der Klappertopf 
sich etabliert hat und die Straßenrandpflege erst ab Juli 
durchgeführt wird, verwandelt sich das hohe Gras-
dickicht in ein niedrigwüchsigeres Blütenmeer, in dem 
sich die Hummeln tummeln“, freut sich Projektleiter 
Björn Schulz. Die Vielfaltschützer*innen machen mit 
diesem Projekt gemeinsame Sache mit dem LBV.SH. 
Und das aus gutem Grund: „Wir unterstützen dieses 
Projekt zu 100 Prozent und freuen uns sehr darüber, 
dass bereits nach zwei Jahren ein solcher Erfolg 
für die Biologische Vielfalt vorliegt“, betont Frank 
Quirmbach, stellvertretender Direktor des LBV.SH. 
Matthias Werner betreut als Ingenieur für Landschaft-
spflege im LBV.SH das bundesweit einmalige Projekt 
und ergänzt: „Ein Ziel ist es, unsere Straßensäume in 
blütenbunte, wertvolle Insekten-Tankstellen zu ver-
wandeln und das scheint sehr gut zu gelingen“. Süßer 
Nektar for free oder besser noch: Drive-In für Hum-
meln. Projektleiter Dr. Björn Schulz über das riesi-

ge Projekt-Potenzial: „Genaue Zahlen haben wir nicht, aber Experten 
schätzen, dass die Straßenbegleitgrünflächen in etwa so viel Fläche ein-
nehmen, wie alle Naturschutzgebiete in Schleswig-Holstein zusammen. 
Das ist ein gigantisches Potenzial. Und ein wichtiger Schritt gegen das 
Insektensterben.“ Das schleswig-holsteinische Vorzeigeprojekt wird 
mit rund einer Million Euro vom Bundesamt für Naturschutz (BfN) 
zu zwei Drittel gefördert. Rund 300.000 Euro kommen als Kofinanzie-
rung vom LBV.SH und 150.000 Euro von der Stiftung Naturschutz. 
Das Institut für Natur- und Ressourcenschutz der Universität Kiel führt 
umfangreiche wissenschaftliche Begleituntersuchungen durch. Es soll 
als sogenanntes Erprobungs- und Entwicklungsvorhaben bundesweite 
Strahlkraft erlangen und den Straßenbauverwaltungen in der ganzen 
Republik Möglichkeiten aufzeigen, wie blütenbunte Straßenränder mit 
den Anforderungen der Verkehrssicherung, des Lärmschutzes und der 
Pflege vereinbar sind.                                                                  ▪(lbvsh)
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LAND ERLÄSST PLANFESTSTELLUNGSBESCHLUSS FÜR DEN 
DREISTREIFIGEN AUSBAU DER B 404 ZWISCHEN DER 
ANSCHLUSSSTELLE BARGTEHEIDE (A1/A21) UND SÜDLICH 
DER BESTEHENDEN ANSCHLUSSSTELLE TODENDORF/SPRENGE 
(K 37) 
Die B 404 zwischen der A 1 und der A 24 gilt als besonders 
unfallträchtig. Mit dem Bau von Überholstreifen soll sie nun 
sicherer werden. Das Amt für Planfeststellung Verkehr (APV) 
hat jetzt den Planfeststellungsbeschluss für den Bauabschnitt 
eins zwischen der Anschlussstelle Bargteheide (A1/A21) und 
südlich der bestehenden Anschlussstelle Todendorf/Sprenge 
(K 37) erlassen. Das teilte Verkehrsstaatssekretär Dr. Thilo 
Rohlfs heute (08. Juli) mit. "Damit bringen wir ein Projekt 
auf die Zielgerade, das nicht nur zu einer Verbesserung des 
Verkehrsflusses beiträgt, sondern vor allem zu mehr Sicherheit 
auf der vielbefahrenen Straße."

Wie der Staatssekretär weiter ausführte, erfolge der dreistrei-
fige Ausbau im Vorgriff auf einen späteren, im Bundesver-
kehrswegeplan bereits vorgemerkten, Ausbau zur Autobahn. 
Um schon jetzt für mehr Sicherheit und weniger Unfälle zwis-
chen der A 1 und der A 24 zu sorgen, werde die sogenannte 

Anzeige

KKoonnttaakkttiieerreenn  SSiiee  uunnss,,  wwiirr  bbeerraatteenn  SSiiee  ggeerrnnee!!  
++4499  44115544  9988  7700  9999  ··  ooffffiiccee@@rroooommssyytteemm..ddee  ··  rroooommssyysstteemm..ddee  ··  CCaarrll--ZZeeiissss--SSttrraaßßee  3366  ··  2222994466  TTrriittttaauu

OObb  TTrreennnnwwaanndd,,  KKllaapppp--  ooddeerr  SScchhiieebbeettüürr --  
ddiiee  EEiinnssaattzzmmöögglliicchhkkeeiitteenn  ssiinndd  vviieellffäällttiigg..

Räume mit System
MMiitt  uunnsseerreemm  PPrrooffiillrraahhmmeennssyysstteemm  
kköönnnneenn  SSiiee  RRääuummee  ttrreennnneenn  ooddeerr  

tteeiilleenn  uunndd  ddaabbeeii  eeiinn  MMaaxxiimmuumm  
aann  nnaattüürrlliicchheemm  LLiicchhtt  uunndd  

TTrraannssppaarreennzz  bbeewwaahhrreenn..

2+1-Verkehrsführung als Übergangslösung gebaut. Dabei 
gebe es wechselseitig in beide Fahrtrichtungen Überholstreif-
en. "Durch den hohen LKW-Anteil kommt es in dem Streck-
enabschnitt häufig zu großem Überholdruck und pulkartigem 
Fahren. Die 2+1-Lösung schafft hier mit geringem Kostenauf-
wand und ohne relevante Eingriffe in Natur und Landschaft 
Abhilfe", betonte Rohlfs.

Mit dem Bauabschnitt eins steht jetzt der letzte von insgesamt 
vier Ausbauabschnitten vor der Realisierung. Die Abschnitte 
zwei bis vier wurden in den letzten Jahren bereits fertig 
gestellt. Für diesen letzten Bauabschnitt von rund 4,2 Kilo-
metern Länge werden derzeit Baukosten in Höhe von rd. 12,5 
Mio. € veranschlagt. Rohlfs: "Sobald der Beschluss rechts-
kräftig ist, wird das Land die erforderlichen Finanzmittel 
beim Bund anmelden und sich für eine rasche Umsetzung des 
Bauprojektes einsetzen."                                                 ▪(PM)
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Großensee – Ein Schwimmer hat am 28.07.2021 eine Was-
serleiche im Großensee entdeckt. Ob es sich dabei um den 
82 jährigen Mann aus Ahrensburg handelt, den Einsatzkräfte 
von Feuerwehr, Polizei und DLRG seit dem 08.07.2021 im 
See suchten, muss nun eine rechtsmedizinische Untersuchung 
ergeben. Die Freiwillige Feuerwehr Großensee rückte mit ei-
nem Boot aus um den Leichnam zu bergen.                  ▪(JPG)

BLAULICHT

SCHWIMMER FINDET WASSER-
LEICHE IM GROSSENSEE 

NACH UNFALL AUF BUNDES-
STRASSE 404 ÜBERSCHLAGEN 
Kasseburg – Auf der Bundesstraße 404 ereignete sich am 
24.07.2021 ein schwerer Verkehrsunfall. Nur wenige Meter 
entfernt, kam es auch in dieser Woche zu einem schweren Mo-
torradunfall. Auf Höhe der Abbiegespur in Richtung Möhnsen, 
kollidierten zwei Fahrzeuge die nach ersten Erkenntnissen bei-
de die Bundesstraße 404 in Fahrtrichtung Schwarzenbek be-
fuhren. Ein PKW schleuderte über die Fahrbahn, überschlug 
sich und prallte im Anschluss gegen eine Lärmschutzwand. 
Zwei Personen wurden durch den Unfall verletzt. Die Frei-
willigen Feuerwehren aus Trittau und Kasseburg, die Polizei 
und der Rettungsdienst rückten zur Unfallstelle an. Nach einer 
Erstversorgung am Unfallort, wurden die verletzten Perso-
nen durch den Rettungsdienst in Krankenhäuser eingeliefert. 
Feuerwehrleute reinigten die Fahrbahn, klemmten die Bat-
terien der Fahrzeuge ab und nahmen auslaufende Betriebs-
stoffe auf. Die Bundesstraße 404 musste zeitweise voll ge-
sperrt werden. Ermittlungen zur genauen Unfallursache hat 
die Polizei aufgenommen.                                                    ▪(JPG)
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ZWEI PERSONEN BEI 
VERKEHRSUNFALL VERLETZT
Großensee – Der  Fahrer eines Audis kam auf der  Straße Pfefferberg 
am 27.07.2021 von der Fahrbahn ab, geriet auf den Grünstreifen, fuhr 
durch eine Hecke und krachte im Anschluss in eine Mauer. Ersthelfer 
kümmerten sich sofort um den Fahrer und seinen Beifahrer. Der Ret-
tungsdienst, ein Notarzt und die Polizei rückten zur Unfallstelle an. 
Nach einer Erstversorgung am Unfallort, wurden beide Verletzten 
durch den Rettungsdienst in Krankenhäuser eingeliefert. Die Straße 
zwischen Großensee und Lütjensee musste zeitweise voll gesperrt 
werden. Ein Motorradfahrer hatte dafür offensichtlich kein Verständ-
nis und durchfuhr die Einsatzstelle. Der Motorradfahrer wurde durch 
die Polizei auf sein Fehlverhalten hingewiesen und zeigte sich dennoch 
wenig einsichtig. Die genaue Unfallursache wird nun die Polizei ermit-
teln.                                                                                             ▪(JPG)                                                                                     

PKW KOLLIDIERT MIT 
MOTORRAD 
Kasseburg – Ein Motorradfahrer war mit einer 
Yamaha am 22.07.2021 von Schwarzenbek in Rich-
tung Trittau auf der Brücke der B404 über die A24 
unterwegs. Dort kam es zu einem Unfall mit einem 
Mercedes. Der Mercedes wollte von der A24 auf 
die B404 abbiegen und übersah beim abbiegen den 
Motorradfahrer. Das Zweirad fuhr daraufhin in die 
Fahrerseite des Mercedes. Dabei erlitt der Fahrer des 
Mercedes einen Schock und musste in ein Kranken-
haus eingeliefert werden. Der Motorradfahrer flog 
durch die Kollision über den Mercedes und wurde 
lebensgefährlich verletzt. Ein Rettungshubschrauber 
flog den Motorradfahrer in ein Krankenhaus. Feuer-
wehrleute streuten auslaufende Betriebsstoffe ab. 
Die Bundesstraße 404 musste über einen längeren 
Zeitraum voll gesperrt werden.                         ▪(JPG)
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Mollhagen – Ein Landwirt bearbeitete am 
18.07.2021 ein Feld an der Straße „Lasbeker 
Weg“, als hinter ihm Rauch zu sehen gew-
esen ist. Sofort wurde der Notruf abgesetzt, 
da sich die Flammen ausbreiteten. Anwoh-
ner reagierten glücklicherweise blitzschnell 
und löschten mit einem Gartenschlauch die 
Flammen. So konnte ein größeres Feuer ver-
hindert werden. Die Freiwillige Feuerwehr 
Mollhagen wässerte die Fläche im Anschluss 
nochmal großzügig, um auch wirklich alle 
Glutnester abzulöschen.                      ▪(JPG)
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SCHWERTRANSPORTER OHNE GENEHMIGUNG AUF DER 
AUTOBAHN 1 UNTERWEGS
(ots) Dank eines Zeugenhinweises konnte ein Großraum- und Schwerlasttransport gestoppt werden. Am 16.07.2021, fuhren 
zwei überbreite Transporter vom Parkplatz Seevetal auf der BAB 1 von Hamburg kommend weiter in Fahrtrichtung Lübeck. Da 
weder Begleitfahrzeuge noch Streifenwagen zur Absicherung vorhanden waren, meldete sich der Hinweisgeber bei der Polizei.
Die Schwertransporter konnten von den Beamten des Polizei-Autobahnrevieres Bad Oldesloe auf dem Parkplatz Barnitztal an-
gehalten und kontrolliert werden.Beide hatten große Trommeln mit Seilbahnseilen geladen. Die jeweiligen erforderlichen Gene-
hmigungen konnten nicht vorgelegt werden. Zum Glück wurde der Transport rechtzeitig gestoppt. Aufgrund der gemessenen 
Höhe von 4,50 m wäre es zwischen den Anschlussstellen Reinfeld und dem Autobahnkreuz Lübeck zu einer Kollision mit den 
dortigen Leitungen des E-Highways gekommen. 

ANWOHNER LÖSCHEN 
BEGINNENDEN FELD-
BRAND
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GESCHLOSSENER VERBAND 
AUF UNSEREN STRASSEN 
Aufgrund der aktuellen Katastrophenlagen in Nordrhein West-
falen und Rheinland Pfalz sind auch auf unseren Autobahnen 
immer wieder Verbände von Bundeswehr, Feuerwehr, Polizei 
und weiteren Hilfsorganisationen zu sehen. 

Dabei gibt es für Verkehrsteilnehmer allerdings einiges zu 
beachten:

Der geschlossene Verband (drei oder mehr Fahrzeuge) gilt 
im Rahmen der StVO als ein Verkehrsteilnehmer. Dies hat 
zum Beispiel zur Folge, dass, wenn das Führungsfahrzeug in 
eine bevorrechtigte Straße eingebogen ist, sämtliche anderen 
Fahrzeuge des Verbandes nachfolgen dürfen, auch wenn eine 
etwa vorhandene Lichtzeichenanlage zwischenzeitlich auf 
"Rot" geschaltet hat oder sich auf der Vorfahrtsberechtigten 
Straße andere Verkehrsteilnehmer nähern.

Flaggen und Bedeutung:

     Blaue Flagge: Erstes bis vorletztes Fahrzeug 
     Grüne Flagge: Letztes Fahrzeug 
     Gelbe Flagge: Fahrzeug mit technischem Defekt 
     Rote Flagge: Ziehendes Fahrzeug 

Sollten nicht alle Fahrzeuge die Möglichkeit der Beflaggung 
haben, fährt KEIN Fahrzeug mit Flagge. Stattdessen gilt dann 
das eingeschaltete Blaulicht als Kennzeichnung der Kolonne. 
Die Einheitlichkeit wird dann durch die Fahrzeugtypen, Farbe 
und eben das Blaulicht betrachtet.                      ▪(JPG/ THW)

ÖLWANNE BEI ABBIEGE-
MANÖVER BESCHÄDIGT 
Trittau – Der Fahrer eines VW verschätzet sich am 19.07.2021 
beim Abbiegen von der Großenseer Straße auf die Auf-
fahrt der Bundesstraße 404 Trittau Nord. Der VW überfuhr 
eine Verkehrsinsel wobei die Ölwanne beschädigt wurde. 
Verletzt wurde bei dem Unfall glücklicherweise niemand. 
Folgerichtig brachte der Fahrer des VW sein Fahrzeug so-
fort an einer Zufahrt zu einem Wirtschaftsweg zum Stehen. 
Die Freiwillige Feuerwehr Trittau und die Polizei rückten 
zur Unfallstelle an. Zunächst wurde die Auffahrt zur Bun-
desstraße 404 gesperrt und die Einsatzstelle abgesichert. Die 
Feuerwehrleute streuten die Ölspur und den Bereich wo das 
Fahrzeug abgestellt wurde mit Ölbindemittel ab. Mitarbeiter 
der Straßenmeisterei übernahmen im Anschluss die Einsatz-

stelle und kümmerten sich um die fachgerechte Reinigung 
der Fahrbahn. Das beschädigte Fahrzeug wurde abgeschleppt.

▪(JPG)
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FEUER BEI ERNTEARBEITEN  
Mannhagen – Zwischen Mannhagen und Bälau geriet bei Er-
ntearbeiten am 13.07.2021 ein Feld in Brand. Sechs Freiwillige 
Feuerwehren rückten zur Einsatzstelle an. Etwa 2,5 Hektar des 
Feldes brannten. Mit einer Scheibenegge verhinderte ein Landwirt 
eine weitere Brandausbreitung. Die Feuerwehrleute löschten das 
Feld ab und kontrollierten den Mähdrescher mit einer Wärme-
bildkamera. Offensichtlich hatten sich Teile am Mähdrescher er-
hitzt und so das Feuer ausgelöst.                        ▪(JPG/CS)

TRITTAU

WIR 
SAMMELN,
SORTIEREN,
VERWERTEN
IHREN ABFALL
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E-Mail: info@lintres.de
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Abfall-Entsorgung 
und Verwertung
•	    gewerbeabfall
•	    Papier und Pappe
•	    Metalle
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•	    Kunststoffe und Folien
•	    Bauabfälle 

Dienstleistungen
•	     Akten- und Datenträgervernichtung
•	     recyclingkonzepte
•	     Abfallberatung
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Containerdienst
•	containergrößen von 1m³ - 35m³
•	passend für jede Abfallart
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PKW UND LKW KOLLIDIEREN
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Büchsenschinken – Am 12.07.2021 kollidiere ein Skoda 
mit einem LKW im Reinbeker Stadtteil Büchsenschink-
en. Verletzt wurde bei der Kollision glücklicherweise nie-
mand. Allerdings wurde durch den Unfall der Tank des LKW 
beschädigt. Da der Tank gerade erst komplett vollgetankt 
wurde, liefen 400 Liter Diesel aus. Die Freiwillige Feuer-
wehr aus Ohe rückte zur Unfallstelle an und fi ng den aus-
laufenden Kraftstoff auf. Anwohner versorgten die Einsatz-
kräfte in den frühen Morgenstunden mit Kaffee. ▪(JPG/CS)

WIR STARTEN EIN JUGEND-
EINSATZ-TEAM /JET – 
MITMACHER GESUCHT!
Du bist 10 bis 18 Jahre und hast Lust auf Aktivitäten rund 
ums Wasser? Dann bist du bei unserem Jugend-Einsatz-
Team (JET) genau richtig. Wir sind eine Gruppe jüngerer 
Mitglieder, die das Einsatzwesen der DLRG Stormarn e.V. 
kennenlernen wollen. Wir treffen uns mindestens einmal 
im Monat an der Wache am Freibad Großensee, um uns in 
entspannter Atmosphäre Fähigkeiten anzueignen, die man 
später im Wasserrettungsdienst benötigt. Neben der Ausbil-
dung zum Rettungsschwimmer Silber und schließlich auch 
zum Wasserretter gehören hierzu auch die Ausbildung in Er-
ste-Hilfe, Funk und Übungen mit dem Motorrettungsboot. 
Dabei bringen wir dir den Umgang mit der "Baywatch-Boje" 
und anderen technischen Hilfsmitteln bei. Bei der Ausbil-
dung legen wir besonderen Wert auf die praktische Vermit-
tlung von Wissen ohne allzu viel trockene Theorie. Darüber 
hinaus bieten wir im Rahmen des JETs auch Jugendfreizeit-
en an, bei denen wir andere DLRG Gliederungen besuchen. 
Am Ende deiner JET-Karriere bist du dann so weit ausgebil-
det, dass du in den Wasserrettungsdienst unseres Vereins 
einsteigen kannst. Darüber hinaus kannst du dich dann 
weiter spezialisieren, zum Beispiel als Schwimmausbilder, 
Bootsführer oder Rettungshundeführer.Wenn du Lust hast 
mitzumachen, melde dich bei uns (jet@stormarn.dlrg.de). 
Wir freuen uns auf dich!
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Reinbek – Am 12.07.2021 eskalierte ein Streit zwis-
chen drei Flüchtlingen in der Borsigstraße. Dabei 
soll einer der Männer eine weitere Person mit einem 
Messer am Ellenbogen verletzt habe. Alle drei Per-
sonen fl üchteten vom Tatort. Mehrere Anrufer mel-
deten der Polizei die aggressiven Personen, wovon 
einer der Männer mit dem Messer in der Hand lief. 
Ein Großaufgebot der Polizei rückte an und konnte 
die drei äusserst aggressiven Männer aufgreifen. 
Keiner der Männer  machte genaue Angaben zum 
Tathergang. Der Verletzte wurde vom Rettungsdienst 
versorgt, wollte jedoch nicht in ein Krankenhaus. Da 
alle drei Männer sich nicht beruhigten und sich äuss-

BLAULICHT | D A S  M A G A Z I N
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(ots) Bad Segeberg  – Am 06.07.2021 um 14:36 Uhr 
erreichte die Kooperative Rettungsleitstelle West in 
Elmshorn der Notruf von einem Passanten, dass zwei 
zuvor im Wasser schwimmende Kinder nicht mehr zu 
sehen sind. Anhand des Meldebildes, wurde entspre-
chend dem Einsatzstichwort "TH WASSER Y", (Tech-
nische Hilfe im Wasser, mit Menschenleben in Ge-
fahr) ein Großaufgebot an Rettungskräften alarmiert.
Neben diversen Feuerwehren aus dem Bereich, wurden 
auch die DLRG Tauchereinheiten des Kreises Segeberg, 
die Wasserwacht Bad Segeberg, die Rettungsdienstli-
che Komponente, sowie zwei Rettungshubschrauber 
alarmiert. Zudem war die Berufsfeuerwehr Hamburg 
mit ihrer Sonderkomponente "Taucher" ebenfalls mit 
diversen Tauchern auf der Anfahrt nach Bad Segeberg.
Der Einsatzort wurde in zwei Abschnitte aufgeteilt, 
eine Badestelle in Stipsdorf und die Seepromenade in 
Bad Segeberg. An beiden Abschnitten wurden mit Hilfe 
von Tauchern die jeweiligen Bereiche unter Wasser 
sowie mit Booten mit der Hilfe von Sonar abgesucht. 
Auch das Absuchen des Rettungshubschraubers über 
den Segeberger See, brachte keine weitere Erkenntnis.
Eine Abfrage der Polizei bei Anwohnern im Ort, 
dem nahe gelegenen Heilpädagogischen Kinder-
heimen in Stipsdorf und Bad Segeberg sowie der 
Nachfrage nach einer Vermisstenmeldung gab sch-
nell Klarheit, dass aktuell niemand vermisst wurde.
Nachdem der letzte Taucher gegen 18:07 Uhr das 
Wasser verlassen hatte, fest stand, dass alle mögli-
chen Bereiche im und am Wasser abgesucht wurden, 
wurde der Einsatz ohne Feststellung beendet. Es 
konnte niemand im Wasser gefunden werden.
Im Einsatz waren über 80 Einsatzkräfte.

STREIT IN FLÜCHTLINGS-
UNTERKUNFT ESKALIERT 

erst umkooperativ verhielten, kamen diese zur weiteren Klärung aufs 
Revier. Die Beamten suchte noch die Umgebung nach dem verschwun-
denen Messer ab, konnten dies jedoch nach ersten Informationen nicht 
auffi nden.                                                                                      ▪(JPG)

GROSS ANGELEGTE SUCHAKTION AM SEGEBERGER SEE NACH 
ZWEI MUTMASSLICH VERMISSTEN KINDERN
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STRASSE NACH STARKREGEN 
UNTER WASSER
Sandesneben – Eine Gewitterfront mit Starkregen zog am 08.07.2021 
über die Kreise Herzogtum Lauenburg und Stormarn. Auf Höhe des 
Sportplatzes, wurde die Fahrbahn der Dorfstraße überschwemmt. 
Die Freiwillige Feuerwehr Sandesneben rückte zur Einsatzstelle 
an. Nachdem die Schmutzkörbe durch die Feuerwehrleute geleert 
wurden, lief das Wasser zurück in die Kanalisation und die Fahr-
bahn konnte wieder gefahrlos befahren werden.                       ▪(JPG)
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BAHNHOFSTRASSE SÄUFT 
ERNEUT AB
Lütjensee / Dwerkaten – Für die Freiwillige Feuerwehr Lüt-
jensee entwickelt sich die Bahnhofstraße nach Regenfäl-
len zu einer Dauereinsatzstelle. Immer wieder verliert die 
Kanalisation den Kampf gegen die Wassermassen und in 
kürzester Zeit säuft die Fahrbahn ab. Auch am 08.07.2021 
war es mal wieder soweit. Die Feuerwehrleute sind mittler-
weile natürlich bestens eingespielt. Straße sperren um die 
Gefahrenstelle abzusichern, Schmutzkörbe entfernen und 
das Wasser langsam ablaufen lassen. Im Anschluss wurden 
noch weitere kleinere Einsätze in der Gemeinde abgearbeitet. 
                    ▪(JPG)

PKW FÄNGT FEUER 
Glinde – Am 07.07.2021  fi ng in der Straße Stettiner Weg ein 
BMW Feuer. Die Freiwillige Feuerwehr Glinde rückte zur 
Einsatzstelle an. Umgehend begannen die Feuerwehrleute 
unter Atemschutz mit der Brandbekämpfung und löscht-
en mit Wasser und Schaum das Feuer.  Die Feuerwehrleute 
legten einen Schaumteppich um das Fahrzeug und in den 
Innenraum und Motorraum. Mit einer Wärmebildkam-
era wurde im Anschluss nach Brandnestern gesucht. Die 
Heckklappe mussten die Feuerwehrleute mit einem Spre-
izer öffnen, da der Fahrzeugschlüssel nicht mehr funktion-
ierte. So konnte die Batterie abgeklemmt werden. Offen-
bar war ein technischer Defekt ursächlich für das Feuer.
                    ▪(JPG)
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VON FAHRBAHN ABGEKOM-
MEN UND ÜBERSCHLAGEN 
Koberg – Am 07.07.2021 verunfallte ein Mann im Kurvenbere-
ich der Straße Koppelkaten. Der Mann kam in einem Waldstück 
mit seinem Kia nach rechts von der Fahrbahn ab, durchpfl ügte 
den Grünstreifen und überschlug sich im Anschluss. Mehrere 
Freiwillige Feuerwehren, die Polizei und der Rettungsdienst 
eilten zur Unfallstelle. Die Straße wurde für die Rettungsar-
beiten voll gesperrt. Feuerwehrleute befreiten den Fahrer 
über den Beifahrersitz des Kia. Nach einer Erstversorgung 
am Unfallort, wurde der Mann in ein Krankenhaus eingelief-
ert. Da der verunfallte Mann äußerte nicht allein im Fahrzeug 
gewesen zu sein, suchten Feuerwehrleute und die Polizei den 
nahegelegenen Wald ab. Glücklicherweise bestätigte sich die 

Information nicht. Die genaue Unfallursache wird nun durch 
die Polizei ermittelt.                                                ▪(JPG)

VERKEHRSUNFALL AUF DER 
L82 - ZWEI PERSONEN SCHWER 
VERLETZT
(ots) Am 12.07.2021, gegen 14.30 Uhr ist ein Pkw auf 
der Landesstraße 82 zwischen Bargteheide und De-
lingsdorf mit einem Baum kollidiert, infolgedessen der 
Fahrer und seine Beifahrerin schwer verletzt wurden.
Nach bisherigem Ermittlungsstand befuhr ein 83-jähriger 
Ahrensburger mit einem VW Polo die L 82 aus Bargtehei-
de kommend in Richtung Delingsdorf. Am Ausgang einer 
Linkskurve kam das Fahrzeug aus bislang geklärter Ursache 
nach rechts von der Fahrbahn ab und kollidierte frontal mit 
einem Baum. Der Fahrer sowie seine 82-jährige Beifahrer-
in wurden schwer verletzt von Rettungskräften der Feuerwehr 
aus dem Fahrzeug befreit und umgehend in ein Kranken-
haus gebracht. Die Landesstraße 82 war während der Un-
fall- und Bergungsarbeiten für zwei Stunden voll gesperrt.

PROBEALARM BLEIBT STUMM 
Die untere Katastrophenschutzbehörde des Kreises Stormarn 
führte am 10.07.2021 einen Sirenen-Probealarm zur Warnung 
der Bevölkerung durch. Um 12:00 sollte kreisweit das Signal 
„Warnung der Bevölkerung“ ausgelöst werden und dann fol-
gend um 12:05 folgt das Signal „Entwarnung“.

Bedeutung der Signale:
1 Minute Heulton auf und abschwellend (Warnung)
1 Minute Dauerton (Entwarnung)

Allerdings blieben viele Sirenen komplett stumm. Bei dem 
Probealarm handelte es sich um eine erste Überprüfung, die 
regelmäßig stattfi nden soll um Schwachstellen aufzudecken 
und Verbesserungen zu ermöglichen. Die Erkenntnisse und 
Rückmeldungen aus den Gemeinden werden nun durch die 
Sachgebiete entsprechend nachbereitet.                         ▪(JPG)
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UNFALL AUF AUTO-
BAHN 1 NACH AQUA-
PLANING 
Reinfeld – Auf der Autobahn 1 zwischen 
der Anschlussstelle Reinfeld und dem Rast-
platz Trave, ereigneten sich am 30.06.2021 
ein Verkehrsunfall. Offenbar durch Aqua-
planing verlor ein Mann die Kontrolle über 
sein Fahrzeug und schleuderte von der Fahr-
bahn. Glücklicherweise wurde niemand bei 
dem Unfall verletzt. Die Polizei musste den 
rechten Fahrstreifen zeitweise sperren. Auf 
diesem Bereich der Autobahn ereigneten 
sich bei starken Regenfällen gleich mehrere 
Unfälle.                                                        ▪(JPG)

| BLAULICHTD A S  M A G A Z I N
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(ots) Tangstedt  –  Am 07.07.2021 ist es auf dem Henstedter 
Weg zwischen Tangstedt, Ortsteil Wilstedt, und Henstedt-Ulz-
burg zu einem Verkehrsunfall gekommen, bei dem ein Ret-
tungswagen im Graben auf der Seite liegend zum Stillstand 
gekommen ist. Nach bisherigen Erkenntnissen befuhr ein Ret-
tungswagen um 20:00 Uhr den Henstedter Weg in Richtung 
Henstedt-Ulzburg. Diesem kam ein schwarzer Mitsubishi L 
200 mit Hardtop entgegen.Während sich die Fahrzeuge auf 
der schmalen Fahrbahn passierten, wich der Rettungswagen 
nach rechts auf den Grünstreifen aus, sank im weichen Boden 
ein und kippte auf die rechte Seite in den Graben. Möglicher-
weise ist der entgegenkommende Mitsubishi nicht möglichst 
weit rechts gefahren. Der Fahrer hatte gegenüber der Besatzu-
ng des Rettungswagens noch Hilfe angeboten und seinen Weg 
schließlich fortgesetzt. Der 27-jährige Beifahrer zog sich 
leichte Verletzungen zu, die 31-jährige Fahrerin blieb unver-

RETTUNGSWAGEN 
VERUNFALLT

FREIWILLIGE FEUERWEHR UND THW SCHÜTZEN „ALTE SCHULE“ 
VOR WASSERMASSEN 
Meddewade – Starke Regenfälle ließen einen kleinen Bach 
stark ansteigen und über den Sportplatz drückten die Was-
sermassen am 30.06.2021 zur „Alten Schule“ und bedroh-
ten das im Jahr 1858 erbaute Gebäude welches aufwendig 
saniert wurde. Die Feuerwehrleute pumpten zunächst Wass-
er aus dem Bach über ein Feld zur Kanalisation und konnt-
en so die Situation entspannen. Um das historische Gebäude 
weiter zu schützen, rückte das Technische Hilfswerk an. 
Gemeinsam mit der Feuerwehr wurden Sandsäcke vor die 
Türen des Gebäudes gestapelt und auch ein Treppenauf-
gang wurde mit Sandsäcken gesichert. Außerdem reinigten 
die Feuerwehrleute noch einige Schächte. Die Maßnahmen 
zeigten schnell Erfolg und der Wasserspiegel sank. Bereits 
am 29.06.2021 war die Freiwillige Feuerwehr Meddewade 
mehrfach im Einsatz und hat nun durch den Starkregen in 
zwei Tagen die Einsatzzahlen eines normalen Jahres erreicht. 
                               ▪ (JPG) 

letzt. Beamte der Polizeistation Henstedt-Ulzburg nahmen 
einen Verkehrsunfall auf. Die Polizeistation Tangstedt sucht 
den bislang unbekannten Fahrer des Mitsubishi und bittet um 
Kontaktaufnahme unter 04109 2049950.                        ▪ (JPG) 
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FREIWILLIGE FEUERWEHR SCHÖN-
BERG IM UNWETTEREINSATZ 
Schönberg – Die Freiwillige Feuerwehr Schönberg war am 29.06.2021 
nach starken Regenfällen im Dauereinsatz. Straßen standen unter 
Wasser, ein Bach trat über das Ufer und drohte in ein Bauernhaus zu 
laufen und Keller liefen voll. Mit ihren Pumpen schafften die Feuer-
wehrleute schnell erste Erfolge und konnten die Situation entspan-
nen und weiteren Schaden verhindern. Der Einsatz der Freiwilligen 
Feuerwehrleute zahlte sich aus und am Ende konnten die Anwoh-
ner über ihre Freiwilligen Feuerwehrleute jubeln. Beim EM Spiel 
Deutschland gegen England welches parallel zum Einsatz lief, gab 
es ja nichts zum jubeln.                                                         ▪(JPG)
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TRAKTOR VERSINKT IM 
ELBE-LÜBECK-KANAL
Grambek – Am 04.07.2021 trafen sich bei herrlichem Som-
merwetter mehrere Traktorfahrer mit ihren alten Traktoren 
direkt am Elbe-Lübeck-Kanal auf einem Parkplatz an der 
Kanalstraße. Beim einparken verschätzte sich offenbar einer 
der Fahrer und sein alter Traktor stürzte in den Elbe-Lübeck-
Kanal und versank. Der Mann wurde glücklicherweise nicht 
verletzt. Rettungskräfte der Feuerwehr, Polizei, Rettungs-
dienst, THW und DLRG eilten zur Unfallstelle. Umgehend 
wurde zum Schutz der Umwelt eine Ölsperre im Wasser ge-
legt. Bevor die Taucher der DLRG zum Einsatz kamen, sper-
rten zwei Einsatzboote den Kanal für den weiteren Schiffsver-
kehr. Die Taucher konnten Schlaufen am Traktor befestigen, 
mit denen ein Kranwagen des THW den Traktor wieder an 
Land hob. Im Anschluss wurde der Traktor auf einem pro-
visorischen Becken abgesetzt, welches die Einsatzkräfte aus 
Leitern und Folie aufbauten. So sollten weitere auslaufende 
Betriebsstoffe aufgenommen werden. Der Elbe-Lübeck-Kanal 
ist eine 61,55 km lange Bundeswasserstraße die von Lauen-
burg/Elbe nach Lübeck führt. Der Kanal stellt eine Verbind-
ung für die Binnenschifffahrt zwischen Elbe und Ostsee dar. 
Im Anschluss an die Bergungsarbeiten, konnten die Freizeit-
kapitäne ihre Fahrt auf dem Kanal fortsetzen.           ▪(JPG)
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VERKEHRSUNFALL AUF DER MÖLLNER LANDSTRASSE MIT ZWEI 
SCHWERVERLETZTEN PERSONEN
(ots) – Am 16.07.2021 gegen 09.35 Uhr, kam es auf der Möllner 
Landstraße in Reinbek / Büchsenschinken, im Einmündungs-
bereich zur Großen Straße, zu einem schweren Verkehrsunfall.
Nach derzeitigem Erkenntnisstand befuhr eine 45-jäh-
rige Frau aus Großensee mit einem VW Golf die Möllner 
Landstraße aus Witzhave kommend in Richtung Glinde 
und bog nach links in die Große Straße ab. Hierbei kam 
es zu einer Kollision mit dem 45-jährigen Fahrer ein-
er Harley-Davidson aus Borkum, der die Möllner Land-
straße in entgegengesetzter Richtung unterwegs war.
Durch den Zusammenstoß und anschließenden Sturz auf die 
Fahrbahn zog sich der Kradfahrer sowie sein 14-jähriger Sozius 
schwere Verletzungen zu. Beide wurden umgehend in ein Krank-
enhaus gebracht. Die Golf-Fahrerin blieb unverletzt.            ▪(JPG)

Anzeige
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REISEBUS AUF AUTOBAHN 1 
VERUNFALLT

KRADFAHRER FÄHRT IN RAUSDORF PARKENDEN PKW AN UND 
VERLETZT SICH SCHWER
(ots) Rausdorf  – Am 26.06.2021, gegen 03:50 Uhr verunfallte 
in Rausdorf in der Hauptstraße ein Vespafahrer und verletzte 
sich dabei schwer. Nach jetzigem Ermittlungsstand befuhr 
ein 19-jähriger aus der Umgebung von Rausdorf mit seinem 
Kleinkraftrad die L160 aus Richtung Tittau. In der Haupt-
straße fuhr er aus bislang ungeklärter Ursache gegen ein auf 
der Fahrbahn parkenden Pkw und stürzte in Folge dessen. 
Durch den Sturz erlitt der Vespafahrer schwere Verletzungen.
 Die eingesetzten Beamten der Polizeistation Trittau nahmen 
bei dem 19-jährigen Atemalkoholgeruch war. Ein freiwillig 
durchgeführter Atemalkoholtest ergab einen Wert von 0,98 
Promille. Der Verunfallte wurde in ein Krankenhaus ver-
bracht. Eine Blutprobe wurde im Krankenhaus entnommen. 
Lebensgefahr wurde zum Zeitpunkt der Unfallaufnahme 

Stapelfeld – Am 17.07.2021 verunfallte ein Reisebus auf 
der Autobahn 1 in Fahrtrichtung Hamburg, kurz vor der An-
schlussstelle Stapelfeld. Die zwei Busfahrer waren mit ihren 
15 Fahrgästen auf dem Weg von Schweden nach Belgien. 
Der Fahrer gab an, dass ein Autofahrer ihn geschnitten hatte 
und der Reisebus durch das Ausweichmanöver von der Fahr-
bahn abgekommen ist. Dabei kollidierte der Bus mit einem
Verkehrszeichen geriet auf den Grünstreifen und wurde stark 
beschädigt. Dem Fahrer gelang es glücklicherweise seinen 
Bus zurück auf die Fahrbahn zu lenken und ein umstürzen zu 
verhindern. Auf der angrenzenden Landesstraße 222 stellte 
der Busfahrer das Fahrzeug sicher ab. Ein Busfahrer wurde 
bei dem Unfall leicht verletzt. Durch ein Bergungsunterne-
hmen wurde der Bus abgeschleppt. In einem weiteren Re-
isebus setzten die Fahrgäste ihre Fahrt nach Belgien fort.
. ▪(JPG)

nicht angenommen. Es gibt keine Hinweise auf ein Fremdver-
schulden.Der Sachschaden wird auf ca. 1150EUR geschätzt.
Die Polizeistation Trittau hat die Ermittlungen übernommen.                                                                                                                                      
                                                                                        ▪(JPG)

STRASSE NACH STARKREGEN 
UNTER WASSER 
Lütjensee / Dwerkaten – Nach einem extremen Starkregen, 
stand die Bahnhofstraße in kürzester Zeit am 29.06.2021 
unter Wasser und war kaum noch passierbar. Das Wass-
er von der Fahrbahn und den angrenzenden Feldern war 
zu viel für die Kanalisation. Zunächst sperrten die Feuer-
wehrleute die Straße und suchten dann im strömenden 
Regen die vorhandenen Gullys. Die Schmutzkör-
be wurden entfernt und so lief das Wasser langsam ab. 

▪(JPG)
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LEICHENFUND IN KÖTHEL 

Grönwohld – In der Dorfstraße drückte das Wasser nach dem 
Starkregen am 29.06.2021 aus der Kanalisation und sammelte 
sich auf der Fahrbahn. Die Freiwillige Feuerwehr Grönwohld 
rückte an und öffnete die Gullys und entfernte die vorhande-
nen Schmutzkörbe. Da das Wasser schnell ablief, schafften die 
Feuerwehrleute es noch pünktlich zum EM Spiel Deutschland 
gegen England.                                                        ▪(JPG)

Am 25.06.2021 wurde in der Gemeinde Köthel ein männli-
cher Leichnam gefunden. Nach aktuellem Ermittlungsstand 
sind keine Anhaltspunkte für ein Fremdverschulden am Tod 
des 51-jährigen Mannes vorhanden.Bei dem Verstorbenen 
handelt es sich um einen der Bewohner des Wohnhauses in 
der Gemeinde Köthel, in dessen Garten der Leichnam aufge-
funden wurde.Die auf der Auffi ndesituation basierende erste 
Annahme, dass der Verstorbene Opfer eines Gewaltverbre-
chens geworden sein dürfte, hat durch die Ermittlungen der 
Lübecker Mordkommission und der Staatsanwaltschaft bis-
lang keine Bestätigung gefunden. Auch die Ergebnisse der 
Spurensicherung und der Leichenöffnung sind mit der An-
nahme in Einklang zu bringen, dass der 51-jährige sich die 
tödlichen Verletzungen in suizidaler Absicht selbst zugefügt 
hat.Die Ermittler überprüfen den Sachverhalt indes noch weit-
er, um eine Fremdeinwirkung mit Sicherheit ausschließen zu 
können.                                                                                       

WASSER DRÜCKT AUS 
KANALISATION 

Bad Oldesloe – Im Kreuzungsbereich der Schützenstraße, 
verunfallte am 30.06.2021  ein Rettungswagen. Die Besatzu-
ng war mit Blaulicht und Martinhorn auf dem Weg zu einem 
Unfall auf die Autobahn. Trotz Blaulicht und Martinhorn kam 
es im Kreuzungsbereich zu einem Unfall mit einem Kleinwa-
gen. Glücklicherweise wurde niemand verletzt und es blieb 
bei Blechschäden.                                                     ▪(JPG)

RETTUNGSWAGEN VER-
UNFALLT AUF EINSATZFAHRT 

Talkau – Eine Familie war am 01.07.2021 auf dem
Weg in den Urlaub. Kurz vor der Anschlussstelle Talkau be-
merkte die Familie deutlichen Brandgeruch. Die Eltern und ihr 
Kind konnten sich in Sicherheit bringen, während das Famil-
ienauto in kürzester Zeit in Vollbrand stand. Die Freiwillige 
Feuerwehr Talkau rückte zur Einsatzstelle an und löschte unter 
Atemschutz das Auto ab. Zeitweise musste die Autobahnpolizei 
die Autobahn 24 voll sperren.                                                    ▪(JPG/CS)

PKW AUF AUTOBAHN 24 
AUSGEBRANNT 
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JÄHRLICHE ABNAHME DER REANIMATIONSKENNTNISSE UND 
DES DEFIBRILLATOR
Sandesneben – Eine jährliche Abnahme der Reanimations-
kenntnisse und des Defi brillator ist für die FirstResponder 
nichts Neues. Und so traf sich die Gruppe erneut zur jährlichen 
Abnahme in der Feuerwache. Das besondere in Sandesneben 
ist der Corpuls Patientenmonitor. Dieser zeigt nicht nur die 
Vitalzeichen an sondern auch eine 3phasige EKG Ableitung. 
Durch eine Schulung in EKG-Kunde können die Einsatzkräfte 
bereits im Vorfelde Herzstörungen erkennen und den Notarzt 
nachfordern. Wichtige Minuten die es dem Patienten erlaubt 
größere Überlebenschancen zu haben.  Dabei stellt dieser Pa-
tientenmonitor kein Standard da und die normale Ausbildung 
behinhaltet auch keine EKG Kunde, doch für die Gemeinde 
war der Nutzenfaktor gegeben und die Einsatzkräfte hatten 
Freude an der internen Weiterbildung da die Überlebenschan-
cen dadurch überproportional steigen. Es wurde mit einer 
Simulationspuppe geprobt, über welche der Ausbilder ver-
schiedenste EKG-Bilder in den Patientenmonitor einfl ießen 
lassen kann. Die Einsatzkräfte mussten diese erkennen und 
die richtigen Schritte einleiten. Herzdruckmassage, einführen 
eines Larynxtubus, Sauerstoffgabe über Beutel und Sauer-
stofffl asche und immer wieder die Analyse zur Überprüfung 
von Vitalzeichen. Der Larynxtubus erlaubt die maschinelle 
Beatmung im RTW und bringt dadurch nicht nur eine vere-
infachte Belüftung der Atemwege mit sich sondern auch eine 
schnellere Übergabe an das hauptamtliche Rettungsdienstper-
sonal welche die automatische Beatmung sofort starten kann. 
Auch muss die Herzdruckmassage nicht nach 30x drücken un-
terbrochen werden sondern diese fi ndet parallel zu dieser statt.

Die FirstResponder werden immer dann alarmiert, wenn der 
hauptamtliche Rettungsdienst nicht in der vorgeschrieben 
Frist an den Einsatzort gelangen kann. In Sandesneben und 
dem weiteren Umkreis -für den die Sandesnebener FirstRe-
sponder mitverantwortlich sind- wäre dieses der Fall, wenn 
der RTW Schiphorst im Einsatz ist. Denn dann kommen die 
RTW aus Trittau, Mölln, Ahrensburg und Reinfeld. Dies be-
gründet auch die hohe Einsatzanzahl, welche vor der Ausser-
dienststellung durch Corona, in Sandesneben an der Tagesord-
nung war. Alleine im Jahr 2019 wurden die ehrenamtlichen 
Retter zu 50 medizinischen Einsätzen gerufen- davon mit 18 
mit Menschenleben in Gefahr. Im Jahr 2020, durch Corona 
früh zu Jahresbeginn ausser Dienst gestellt, waren es dann 
nur noch 27, wobei hier 6 Einsätze mit Menschenleben in 
Gefahr aufgelaufen sind. Um so größer ist nun die Freude 
der Einsatzkräfte wieder in den Dienst zukommen, denn 
deren Hilfe wird gebraucht! Vermutlich ab dem 01.07.2021 
werden die Sandesnebener FirstResponder wieder in den Di-
enst gestellt. Möglich macht dies die niedrige Inzidenz sowie 
ein Empfehhlungsschreiben des ärztlichen Leiters Stormarn, 
welcher die Leitung des Kreises Herzogtum Lauenburg 
Übergangsweise kommissarisch übernommen hat.Finanzi-
ert wird die Gruppe ausschließlich über die Gemeinde, denn 
eine Abrechnung mit der Krankenkasse ist nicht möglich. 
Die Gemeinde Sandesneben investiert also nicht nur in die 
Feuerwehr sondern auch in die FirstResponder um den best-
möglichen Schutz und Versorgung sicherstellen zu können.                                                                                                                                          
                                                                                      ▪(JPG)
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STOPPELFELD BRENNT  
Dassendorf – Nach Erntearbeiten brannte es 
am 17.07.2021 auf einem Feld in Dassendorf. 
Die Flammen schlugen den Einsatzkräften me-
terhoch entgegen. Mehreren Freiwillige Feuer-
wehren und Landwirten gelang es, die Flammen 
zu löschen.                                                     ▪(JPG)

Büchsenschinken – Auf der Möllner Landstraße zwischen 
Büchsenschinken und Witzhave ereignete sich in der Nacht zum 
03.07.2021  ein Verkehrsunfall. Ein 19 jähriger Mann fuhr mit sei-
nem Kleinwagen von Reinbek in Richtung Witzhave. Kurz hint-
er dem Ortsausgang Büchsenschinken, kam der 19 jährige Fahrer 
nach links von der Fahrbahn ab. Der Kleinwagen überquerte die 
Gegenfahrbahn, den Gehweg und  fuhr im Anschluss in ein 5m 
tiefes Waldstück. Dort prallte das Fahrzeug gegen mehrer Bäume. 
Das Fahrzeug kam auf der Beifahrerseite zum liegen. Der verletzte 
Fahrer konnte sich selbst aus seinem Fahrzeug befreien. Der Ret-
tungsdienst versorgte den 19 jährigen Mann und brachte ihn im An-
schluss in ein Krankenhaus. Die Freiwillige Feuerwehr Witzhave 
überprüfte ob Betriebsstoffe ausliefen, leuchtete die  Einsatzstelle 
aus, sicherte die Unfallstelle ab und sägte mehrere Bäume zur Ber-
gung des Kleinwagen ab. Die Unfallursache wird nun durch die 
Polizei geklärt werden.                                               ▪(JPG)

„GEISTERHAUS“ IM NATUR-
SCHUTZGEBIET BOBERGER 
NIDERUNG IN VOLLBRAND 
Hamburg – Schon aus der Ferne war eine gewaltige 
Rauchentwicklung am 23.06.2021 im Naturschutzge-
biet Boberger Niederung zu sehen. Am Weg zu den 
Boberger Dünen stand mal wieder das "Geisterhaus" 
in Flammen (dort brannte es diverse Male in den 
vergangenen Jahren). Die Feuerwehr baute einen 
Löschangriff auf und eine Löschwasserversorgung 
aus einem nahegelegenen Bach. Unter Atemschutz 
bekämpften die Feuerwehrleute die Flammen, die be-
reits auf die Vegetation übergriffen. Am Ende konnten 
die Feuerwehrleute das Feuer erfolgreich löschen und 
eine weitere Ausbreitung verhindern.                 ▪(JPG)
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DANKE
für Euren Einsatz im Katastrophengebiet!



Das Team der Thonhauser Immobilien GmbH
„Mit gutem Gefühl in den besten Händen!“

www.thonhauser-immobilien.de
Mitglied im

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 04154-79 59 01

Ein Auszug aus unseren Leistungen:

Professionelle Kunden-
und Objektbetreuung

Wertermittlung durch
einen Sachverständigen

Erstellung eines
hochwertigen Exposés

Große Datenbank
mit suchenden Kunden

Intensiver
Werbeauftritt
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Immobilienfotograf

Erstellung eines
Energieausweises

Erstellung einer
Wohnflächenberechnung

Verwendung
modernster Technologie

WICHTIGE 
RUFNUMMERN

Notruf - Polizei
110

Feuerwehr & 
Rettungsdienst

112

Integrierte Regionalleitstelle Süd
0 45 31 / 19 222

Notfall- und Krankentransporte
0 45 31 / 19 222

Notfallnr. für vermisste Kinder
116 000

Notfallnr. für Opfer von Verbrechen
116 006

Sperrnotruf für EC- und 
Kreditkarten

116 116
www.sperr-notruf.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Giftinformationszentrum Nord
0 55 1 / 19 240

Kath. Kinderkrankenhaus
Wilhelmstift

Liliencronstr. 130, 22149 Hamburg
Tel.: 040 / 67377-0
Fax: 040 / 67377-133

info@kkh-wilhelmstift.de
www.kkh-wilhelmstift.de

Krankenhaus Reinbek St. Adolfstift
Hamburger Str. 41, 21465 Reinbek

Tel.: 040 / 72 80 - 0
Fax: 040 / 72 80 - 22 46

info@krankenhaus-reinbek.de
www.kh-reinbek.de

Notfallpraxis KH Reinbek
Tel.: 116 117

Mo/ Di/ Do/ Fr:  19-24 Uhr
Mi: 13-24 Uhr

Sa/ So/ Feiertage: 10-24 Uhr
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Verehrte Leserinnen und Leser,

nun haben wir vor einiger Zeit bereits wieder eine Jahreshälfte hinter uns gebracht und sie halten die Augustausgabe unseres 
Magazins in ihren Händen. Freud und Leid liegt für gewöhnlich dicht beieinander, dies lässt sich auch in unseren 

Artikeln wiederfinden.

Ob freudig, beeindruckend, erstaunt oder traurig, wir hoffen diese Ausgabe des Trittau Online Magazins hat Ihnen wieder gefallen.

Herzlichst
Ihr Trittau Online Team


